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Vernetzung

In der Telli stehen in naher Zukunft einige bauliche Projekte und 
somit Veränderungen an. So wird beim ehemaligen Kleintierzoo die 
Tellioase entstehen, das Einkaufszentrum wird saniert, der Telli­
platz neu gestaltet, das Betriebs- und Gestaltungskonzept für die 
Tellistrasse überarbeitet und die Post plant einen MyPost24 
Automaten aufzustellen. Bei all diesen Planungsprozessen konnten 
wir uns in Arbeitsgruppen oder in Form von Stellungsnahmen 
einbringen. Obwohl dieses Jahr immer noch einige Treffen, wie 
jene mit den Telli-Hauswarten oder den Aarauer Quartiervereinen 
abgesagt oder verschoben wurden, konnten die meisten Vernet­
zungstreffen physisch oder digital durchgeführt werden. So tausch­
ten wir uns mit Fachpersonen in der Koordinationsgruppe Alter, der 
Fachgruppe Jugendarbeit, dem Netzwerk Frühbereich oder am 
Runden Tisch Jugend aus. Auch pflegten wir den Austausch und 
die Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern wie dem Quartier­
verein Telli, der Itoba, dem Einkaufszentrum oder dem Projekt 
Mobile Altersarbeit.  

Raumvermietung

Auch 2021 blieb die Raumauslastung tief, viele regelmässige 
MieterInnen konnten oder wollten aufgrund der Covidvorschriften 
ihre Kurse und Angebote nicht durchführen. Feste konnten nicht 
oder nur unter Einschränkungen stattfinden. Kegelbahn und Disco 
wurden wenig genutzt. Die grosse Herausforderung für das GZ 
waren die häufig wechselnden Coronaregeln, welche sich auf die 
Vermietung der Räumlichkeiten auswirkten. Abklärungen mussten 
getätigt und Kunden über die aktuellen Auflagen informiert werden. 
Auch von Kundenseite her war eine Verunsicherung spürbar, da für 
sie teilweise nicht klar war, welche Regeln aktuell galten und es 
kaum abschätzbar war, was einen Monat später gelten könnte. So 
konnte das GZ 2021 nur ca. zwei Drittel der üblichen Mieteinnah­
men verzeichnen.

Von den vier Projektbüros im GZ, die an gemeinnützige 
Organisationen und Gruppierungen vermietet werden, werden nach 
wie vor drei benützt. Für das Restaurant Telli-Egge war das 2021 
ein weiteres herausforderndes Jahr mit Schutzkonzept, Zertifikats­
kontrollen und Ertragseinbussen.

Tellipost

Auch 2021 gab es statt wie üblich zehn nur neun Ausgaben. Im 
vergangenen Jahr hat sich gezeigt, wie viele Baustellen es in der 
Telli gibt bzw. noch in Planung sind: Wir berichteten über die 
Sanierung der Telliblöcke an der Delfterstrasse, über die Pläne 
einer neuen Wegführung am Girixweg, ein neues, fussgängerfreund­
licheres Gestaltungskonzept der Tellistrasse sowie über das Neu­
bauprojekt KIFF. Zum ersten Mal hatten die LeserInnen zudem die 
Möglichkeit, einen Artikel nicht nur zu lesen sondern auch zu 
hören: Dem Gesang der in der Telli lebenden Vögel konnte auf der 
Homepage des Quartiervereins gelauscht werden. In der November­
ausgabe porträtierten wir alle EinwohnerratskandidatInnen aus der 
Telli. Altbewährte Serien wie «Menschen in der Telli», der QV Blog, 
Berichte des Bachvereins und der Primarschule, die Rätselseiten, 
sowie Aktuelles von Stadtbibliothek, Schuldenberatung und KIFF 
füllten auch 2021 wieder viele Seiten. Eine neue Serie durften wir 
dank ein paar engagierten Frauen beginnen: die Klimapost. Regel­
mässig wird in der Tellipost unterhaltsam und kritisch über klima­
relevante, tellibezogene Themen geschrieben.

GZ-Team

Die Mitarbeitenden des GZ leisten in der Gemeinwesenarbeit, 
Sozialpädagogik, Hauswartung und Administration wertvolle Arbeit 
und gewährleisten die Fortführung bestehender Projekte sowie 
deren Weiterentwicklung. Seit dem Sommer 2021 arbeitet Nadine 
Sturzenegger im einjährigen Vorpraktikum im GZ, und Emira Hoxha 
dürfen wir seit Dezember im Team begrüssen. Sie übernimmt die 
Büropräsenz während dreier Nachmittage pro Woche. Diese Auf­
gabe sowie einen Teil der Hauswartung hatte Nemanja Petković 
2021 für ein Dreivierteljahr inne. Weiterhin auf die teilweise lang­
jährige, Mitarbeit zählen durften wir von den MitarbeiterInnen Ändu 
Feller, Claudia Gerber, Fredy Pfiffner, Iva Petrušić, Nikola Spasoje­
vić und Qemajl Hoxha. 

Dank 

Ein ganz grosses Dankeschön gilt unseren vielen treuen Freiwilli­
gen, die sich in diesem herausfordernden Jahr immer wieder mit 
grosser Hilfsbereitschaft und Flexibilität engagiert haben und oft 
auch zusätzlich eingesprungen sind, wenn das GZ «in Not» war, 
weil Freiwillige krank waren oder aus anderen Gründen ausfielen.

Nur dank euch gibt es die Tellipost, das ABAU-Stübli, die 
Unterstützung in Kindergarten und Primarschule, den Mahlzeiten­
dienst, die Stadttomaten, die Ferien-im Park-Woche, das Minigolf 
sowie das Kerzenziehen. Danke euch allen viel, vielmals:

Wasi Abdul, Stéphanie Ajila, Muna Al-Jabaji, Nadja Bauer, Heidy 
Beck, Xaver Bürgi, Pia Burkhalter, Denise Britschgi, Maria Christen, 
Gabriela Dober-Setz, Mike Dos Santos, Ruth Eisenhut, Marianne Erb, 
Jacqueline Friolet, Samira Gygli, Jana Heimgartner, Lothar Hilbich, 
Thomas Hirschi, Samuel Hochstrasser, Elsbeth Jeanrichard, Vreni 

Von links: Emira Hoxha, Nadine Sturzenegger, Claudia Gerber, Iva 
Petrušić, Nikola Spasojević, Fredy Pfiffner, Ändu Feller, Qemajl Hoxha

Rechnung 2021

Aufwand Rechnung Budget

Löhne, Tag- und Sitzungsgelder 1 800 1 800

Löhne Verwaltungs-/Betriebspers. 238 916 245 000

AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, VK 15 793 16 000

AG-Beiträge Pensionskasse 19 125 20 000

AG-Beiträge UVG 2 083 2 500

Familienausgleichskasse 3 441 4 000

Krankentaggeldversicherung 4 227 4 000

Aus- und Weiterbildung 3 200 5 000

Büromaterial 1 246 2 000

Betriebs- und Verbrauchsmaterial 5 603 12 000

Drucksachen, Publikationen 4 692 4 000

Anschaffung Mobiliar 11 797 10 000

Ver- und Entsorgung FV 29 590 38 000

Einkauf Sperrgutmarken 4 888 4 000

Dienstleistungen Dritter 59 522 100 000

Porti 742 1 000

Kommunikationsgebühren 4 959 5 000

Aktivitäten und Veranstaltungen 14 493 20 000

Projekt: «Bereit für den Kindergarten» 5 576 5 000

Sachversicherungsprämien 3 656 3 500

Unterhalt Hochbauten VV 15 998 9 000

Unterhalt Mobiliar 14 641 13 000

Reisekosten und Spesen 1 787 2 000

Tatsächliche Forderungsverluste 8 800 0

Entschädigungen an Finanzverwaltung 9 000 11 800

Mitgliederbeiträge/Spenden 500 1 000

Total Aufwand 486 075 539 600

Ertrag Rechnung Budget

Verkauf Sperrgutmarken 5 161 4 000

Rückerstattungen Dritter 27 624 4 800

Arbeiten für Dritte 8 390 9 000

Rückerstattungen Versicherungen 122 0

Zinsen Forderungen/Kontokorr. 0 100

Pachtzins Restaurant Telli-Egge 48 000 48 000

Benützungsgebühren GZ 88 560 130 000

Leistungen der Hauseigentümer 62 650 63 000

Disco Metropol 6 000 9 000

Beiträge der Träger 255 000 255 000

Rückverteilung CO2-Abgabe 76 0

Total Ertrag 501 583 522 900

Differenz 15 508 –16 700

GZTELLI

Felice Facchini

Urs Graf

Michael Wiesmann

Ursus Waldmeier

Eintritte

Austritte

Freiwilligenausflug in die Meriangärten – zum ersten Mal mit öV

Jean-Richard, Lucia Kämpf, Esther Keller, Elisabeth Kirchhofer, 
Bernhard Kirsch, Abdelhafid Laazouzi, Dominik Landolt, Carmelo 
Laurianti, Bernhard Lichtin, Silvia Lappe, Markus Mäder, Sandra 
Maregrande, Jeannine Marti, Walter Maurer, Frank Eduard Meier, 
Jansoon Morteza, Silvia Müller, Irene Mürset, Nachchaev Malik, Ruth 
Ostermayr, Sabine Patoncini, Mónica Peter, Mirjam Petoja, Susanna 
Ries, Vreni Rigoni, Margrit Rössler, Rosmarie Rüttimann, Claudia 
Schäpper, Cossy Schulze, Anna Schürmann, Olivia Schütt, Gaby 
Shoemaker, Mamadi Sidibe, Tinie Steen, Greti Stettler, Therese Trepp, 
Hansueli Trüb, Ernst Wagner, Hildi Walz, Anne-Marie Wenger, Ursula 
Werfeli, Urs Winzenried, Stefan Worminghaus, Dominik Zürcher.

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei allen anderen bedanken, die das 
GZ im vergangenen Jahr in irgendeiner Form unterstützt haben. 

Texte: Ändu Feller, Claudia Gerber, Iva Petrušić, Nikola Spasojević
Fotos: Gemeinschaftszentrum Telli

Jahresbericht der Stiftungsrats
präsidentin

Unser GZ-Team war 2021 wiederum sehr 
flexibel und kreativ, um sich den Vorgaben 
im Kontext von Covid 19 anzupassen. Mit 
unseren Projekten im GZ gelang es uns 
einmal mehr, Menschen aus verschiedenen 
Generationen und Kulturkreisen anzuspre­
chen und zu vernetzen. Dies dank unseren 
Stifterinnen und Stifter und ihrer finanziellen 
Unterstützung, nämlich der Einwohnerge­
meinde Aarau, der Ortsbürgergemeinde 
Aarau, der reformierten Kirchgemeinde und 
der römisch-katholischen Kirche sowie den 
verschiedenen Eigentümerinnen und Eigentü­
mern der Telli-Überbauung.

Nebst den obligaten Geschäften wie 
Rechnung und Budget hat der Stiftungsrat 
Themen wie Quartierentwicklung, Unterstüt­
zung Telli-Egge, Gestaltung Telliplatz und 
Anpassung der Miettarifstruktur besprochen. 

Per Ende 2021 haben wir zwei Perso­
nen aus dem Stiftungsrat verabschiedet: 
Ursus Waldmeier, Vertreter der reformierten 
Kirchgemeinde und Urs Graf, Vertreter der 
Ortsbürgergemeinde Aarau. Beide Herren 
haben sich mit viel Herzblut für das GZ 
engagiert und sich mit ihrem Fachwissen im 
Stiftungsrat eingebracht. Herzlichen Dank 
euch beiden für eure grosse Unterstützung. 
Die reformierte Kirchgemeinde hat Michael 
Wiesmann in den Stiftungsrat delegiert, und 
als Vertreter der Ortsbürgergemeinde hat der 
Stadtrat Felice Facchini in den Stiftungsrat 
gewählt. Herzlich willkommen im GZ-Stif­
tungsrat.

Der Stiftungsrat freut sich auf die 
weitere Zusammenarbeit mit dem GZ-Team 
und der Bevölkerung und wünscht allen ‹en 
gueti Zyt›.

Angelica Cavegn Leitner
Präsidentin Stiftungsrat GZ-Telli



Einleitung
Wer hätte gedacht, dass wir auch 2021 coronabedingt mit Ein­
schränkungen und behördlichen Vorgaben arbeiten und leben müs­
sen? Für eine Institution wie das GZ Telli, die das Ziel hat, Menschen 
zusammenzubringen, Begegnungen zu ermöglichen, den sozialen 
und kulturellen Austausch zu fördern, erschwerten die behördlichen 
Vorgaben die Arbeit respektive die Zielerreichung. Einige Angebote 
oder Veranstaltungen konnten nicht oder nur eingeschränkt stattfin­
den. Zudem war die Einhaltung der Massnahmen sehr zeitaufwändig. 
Mit jeder Änderung der Verordnung musste geprüft werden, welche 
Auswirkungen dies für die einzelnen Angebote und Projekte hatte. 
Eine weitere Herausforderung war, dass ein Grossteil der Freiwilligen 
der Risikogruppe angehören. Zwei Drittel der über 50 Freiwilligen 
sind im Pensionsalter und viele weit über 65 Jahre alt. Verständli­
cherweise haben einige ältere Personen ihr freiwilliges Engagement 
reduziert. Die grosse Mehrheit der Angebote konnte jedoch durchge­
führt werden. 

Allgemeine Angebote

Nachbarschaftshilfe
Über dreissig HelferInnen stehen auf unserer Liste der Nachbar­
schaftshilfe und bieten ihre Hilfe in den Bereichen Computer, Haus­
tiere, Handwerkliches und vielem mehr an. Während des Umbaus der 
Delfterstrasse hat die Firma Itoba, die sich in dieser Zeit um die 
Anliegen der vom Umbau betroffenen Bewohnenden kümmert, eine 
eigene Nachbarschaftshilfe auf die Beine gestellt. Eine enge Zusam­
menarbeit zwischen Itoba und GZ ermöglichte eine stets unkompli­
zierte Lösung für Hilfesuchende. So konnte 2021 unter anderem ein 
Hundesitter gefunden, bei Ferienabwesenheit der Garten gepflegt 
sowie Hilfe beim Einkaufen vermittelt werden. Es ist berührend, wie 
die Helfenden auf unsere Anfragen hin spontan und flexibel Unter­
stützung leisten. 

Mahlzeitendienst 
Das Angebot richtet sich an alle Bewohnenden in der Telli und 

wird insbesondere von älteren oder in herausfordernden Lebenssitu­
ationen stehenden Menschen genutzt. Dabei ist neben der regelmäs­
sigen Lieferung einer warmen Mahlzeit auch der zwischenmenschli­
che Kontakt von grosser Bedeutung. So kann bei Schwierigkeiten 
schnell reagiert werden. Dass das Angebot ein Bedürfnis ist, bestä­
tigt sich auch durch diverse Anfragen von Angehörigen von SeniorIn­
nen aus anderen Quartieren, welche leider auf andere Angebote 
verwiesen werden müssen. 

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 2591 Mahlzeiten (Vorjahr 
2271) von zehn Freiwilligen zu Fuss und mit dem Velo an 33 ver­
schiedene KundInnen im Quartier verteilt. Nach wie vor werden die 
Mahlzeiten während der Schulzeiten von der Berufsschule und 
während der Schulferien vom Coop Restaurant in der Telli zubereitet.

Minigolf
Die 15. Minigolfsaison dauerte von anfangs April bis Ende Oktober und 
wurde von neun Freiwilligen mit insgesamt 1374 ehrenamtlich geleiste­
ten Stunden geführt. Die Minigolfanlage wurde 2021 von 5627 Spie­
lenden besucht. Insbesondere der Besuch der Anlage durch Schulklas­
sen hat um das Doppelte zugenommen. Gerade in Zeiten von Corona 
konnten die Menschen nicht all ihren gewohnten Freizeitaktivitäten 
nachgehen, und Schulausflüge waren teilweise nur eingeschränkt 
möglich, wodurch die Minigolfanlage zu einem beliebten Ausflugsziel 
wurde. Das traditionelle Minigolfplauschturnier fand am 20./21. 
August statt, an dem insgesamt hundert Runden gespielt wurden.

Stadttomaten in der Telli
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre zogen wir weniger 
Setzlinge und weniger Tomatensorten. Am Setzlingsmarkt stimmte 
die Nachfrage mit unserem Angebot gut überein und 400 Setzlinge 
von insgesamt 18 Tomatensorten fanden neue BesitzerInnen. Leider 
war der Sommer viel zu nass, und viele Tomatenzüchtende mussten 
Ertragseinbussen, Pilzbefall oder gar das Absterben der Pflanzen 
beklagen. Trotz Wetterpech konnten im Herbst genügend Samen 
gewonnen werden, damit das Folgejahr gesichert ist. Ein wesentli­
cher Faktor für den Erfolg des Projektes ist die seit fünf Jahren 
konstante dreiköpfige, erfahrene Projektgruppe.

Freiwillige in Schule und Kindergarten
Dieses Projekt ist ein gutes Beispiel dafür, wie alle Beteiligten einen 
Gewinn sehen können. Die Kinder profitieren von der Lebenserfah­
rung der meist älteren Freiwilligen, die Lehrpersonen werden durch 
die Hilfe der Freiwilligen entlastet und die Freiwilligen sehen ihr 
Engagement als bereichernde Aufgabe und sinnvolle Tätigkeit. In 
diesem Jahr konnte diese Freiwilligenarbeit nicht durchgehend 
geleistet werden, sei dies wegen behördlicher Vorgaben oder weil 
sich einige entschieden zu pausieren, bis die Pandemie endgültig 
vorbei ist. Seit 2021 engagieren sich neben den 13 SeniorInnen 
auch drei unter Vierzigjährige in der Schule.

Angebote für SeniorInnen

ABAU-Stübli 
Das ABAU-Stübli als beliebter Treffpunkt blieb auch 2021 geschlos­
sen, ABAU-Mittagessen fanden keine statt. Das ganze Jahr wurde 
alle zwei Wochen ein Handarbeitsnachmittag für SeniorInnen im GZ 
durchgeführt, womit diese eine Möglichkeit der Begegnung und des 
Austausches hatten. Das Angebot wurde rege genutzt.

Mobile Altersarbeit Aarau (MoA)
Die Mobile Altersarbeit Aarau ist zwar kein Angebot des GZ, es 
besteht aber eine enge Zusammenarbeit und findet im GZ statt. Das 
2020 entwickelte Konzept der «aufsuchenden Altersarbeit» bietet 

niederschwellig und kostenlos Beratung rund ums Thema Alter an. Seit 
Juni 2021 haben SeniorInnen und ihre Angehörigen jeden Donnerstag­
morgen die Möglichkeit, sich im GZ mit ihren Fragen und Anliegen 
rund ums Thema Alter an eine Fachperson zu wenden. Folgende 
Themen wurden dabei 2021 besprochen: Pflegende und betreuende 
Angehörige (Überforderung, Überlastung, Unterstützungsangebote), 
Finanzen, Alltagseinschränkungen (Abbau, Isolation, Krankheit), 
Wohnsituation sowie soziale Teilhabe (Einsamkeit im Alter, Kontakt­
möglichkeiten, sich einbringen können). Die Rückmeldungen zum 
Angebot sind sehr positiv, und die Beratungen werden geschätzt.

Verschiedenes
Für SeniorInnen in der Telli gibt es diverse Möglichkeiten, am gesell­
schaftlichen Leben teilzunehmen. Neben den oben genannten Angebo­
ten treffen sich SeniorInnen wöchentlich zum Jassen und konnten sich 
neu jeweils am Freitagmorgen zum Minigolfspielen treffen. Zudem bietet 
Pro Senectute seit Jahren in unseren Räumlichkeiten verschiedene 
Angebote an wie diverse Gymnastikstunden, einen Gitarrenkurs sowie 
die regelmässigen Mittagstische. Sehr viele SeniorInnen engagieren sich 
ehrenamtlich bei den verschiedenen Projekten des GZ, was eine weitere 
Möglichkeit für das Knüpfen von neuen Kontakten ist. Das Sekretariat 
des GZ gilt als Drehscheibe für Jung und Alt, oft schauen Menschen 
vorbei, um sich mit dem GZ-Team auszutauschen, sich über Angebote 
zu erkundigen oder Hilfe in verschiedenen Belangen zu holen.

Angebote für Familien und Kinder

Hausbesuche zum 1. Geburtstag
Auch 2021 konnten die Hausbesuche zum 1. Geburtstag nicht wie 
gewohnt stattfinden. Aber wir konnten die Kinder, welche ihren ersten 
Geburtstag feierten und ihre Familien ins GZ einladen und sie über die 
Angebote in der Telli und in Aarau informieren. Zudem dient das 
Angebot der ersten Kontaktaufnahme und dem Kennenlernen der 
Sozialpädagogin des GZ, welche in den vielfältigen Angeboten für 
Kinder und Familien anzutreffen ist. Für den niederschwelligen Aus­
tausch waren viele Eltern sehr dankbar. Leider stellen wir im Vergleich 
zu den Vorjahren einen leichten Rückgang der erreichten Familien fest. 
Diesen begründen wir damit, dass der Besuch im GZ für die Familien 
einen grösseren Aufwand darstellt und auch einige aufgrund der 
Pandemie ihre Kontakte eher begrenzt halten. 

Bereit für den Kindergarten
Der kostenlose Kurs richtet sich an zukünftige Kindergartenkinder und 
deren Eltern und bietet ein abwechslungsreiches Angebot an Unter­
stützungs- und Lernmaterialien als optimale Vorbereitung für den 
bevorstehenden Kindergarteneintritt. Angelehnt an die Strukturen des 
Kindergartens werden mit allen Teilnehmenden Themen zur Förderung 
der körperlichen, sozialen, emotionalen sowie kognitiven Fähigkeiten 
der Kinder im Vorschulalter behandelt. Die Sozialpädagogin und 

weitere Fachpersonen stehen den Kindern und ihren Begleitpersonen 
auch für Fragen zu Erziehungs- und Entwicklungsthemen zur Verfü­
gung. Zur grossen Freude aller konnten wir 2021 trotz Coronamass­
nahmen die meisten der insgesamt 15 Kurseinheiten pro Halbjahr im 
GZ durchführen. Es nahmen, aufgeteilt in fünf Gruppen, insgesamt 21 
Familien teil. Ein Drittel der diesjährigen Eltern, die den Kurs mit 
ihrem Kind besuchten, nahm bereits in Vorjahren mit ihren älteren 
Kindern teil. Diese Tatsache und weitere durchwegs positive Rückmel­
dungen von Eltern und Kindergartenlehrpersonen stärken uns in 
unserer langjährigen Arbeit im Bereich der Frühförderung.

Wortschatztraining
In diesem Angebot können Kindergartenkinder aus der Telli auf spiele­
rische Art ihren Wortschatz erweitern. Die Kurse werden seit 2012 
angeboten und von einer Sozialpädagogin, Studierenden sowie Freiwil­
ligen geleitet. Im vergangenen Jahr durften wir das Wortschatztraining 
wieder ohne grosse Corona-Einschränkungen durchführen. Jedoch 
pausierten einige Leiterinnen im ersten Halbjahr, weshalb die Kurse 
anfangs ausschliesslich vom GZ-Team geleitet wurden. 

Im Wortschatztraining wird in Kleingruppen mit maximal fünf 
Kindern gearbeitet. Dies hat sich in den letzten Jahren bewährt, denn 
es ermöglicht den LeiterInnen individuell auf die Fähigkeiten und 
Bedürfnisse der Kinder einzugehen und sie gezielt zu fördern. Den 
beliebten Deutschkurs besuchten insgesamt 51 Kinder, was einen 
leichten Rückgang im Vergleich zu den Vorjahren bedeutet.

Trefflokal
Nachdem im Januar pandemiebedingt das Trefflokal geschlossen war, 
freuten wir uns, im Februar die Türen wieder zu öffnen. Zu Beginn gab 
es noch beschränkte BesucherInnenzahlen, sodass wir neue Wege 
finden mussten, um möglichst vielen Kindern und Jugendlichen einen 
Besuch zu ermöglichen. Nach der Lockerung der Massnahmen pen­
delte sich der normale Trefflokalalltag wieder ein. 2021 zogen wir 
aufgrund des Umbaus an der Delfterstrasse von Mai bis Dezember in 
einen Wohncontainer. Um trotz der grossen Baustelle der Natur näher 
zu kommen, legten wir mehrere Hochbeete an, in welchen wir im 
Frühling Gemüse und Früchte anpflanzten. Einige Nachmittage ver­
brachten wir beim ehemaligen Kleintierzoo mit Fotoquiz, bräteln, einer 
Ostereiersuche und einer Wasserschlacht. Im Dezember zogen wir 
zurück an die Delfterstrasse 36/37. Die Kinder halfen bei der Neuge­
staltung mit und freuten sich vor allem über die neue Mattenecke zum 
Spielen und Toben. Mit einer Wiedereröffnungsparty und der Advents­
fenstereröffnung beendeten wir das Trefflokaljahr. 

2021 besuchten uns durchschnittlich 15 Kinder pro Öffnungs­
tag, 2020 lag der Durchschnitt mit 25 Kindern deutlich höher. Dies 
lässt sich vor allem mit dem vorübergehenden Umzug an den neuen 
Standort und den einschränkenden Coronamassnahmen begründen.

Ferien im Park
Bereits zum sechsten Mal wurde das Projekt «Ferien im Park» vom 
Trefflokal organisiert und durchgeführt. Das diesjährige Thema war 
«Indianer», welches den Kindern in der ersten Ferienwoche viel Spass 

bot. So wurden während der Woche Tipis gebaut, der Tierpark 
Roggenhausen und das Schloss Wildegg besucht, und wir konnten 
die Baustellenwände beim provisorischen Trefflokal mit bunten 
Indianerzeichnungen verschönern. Im Zusammenhang mit dem 
Coronavirus und der Tatsache, dass einige Familien auf Grund der 
damit verbundenen Planungsunsicherheiten ihre Ferien nicht im 
Ausland verbrachten, erhielten wir mit insgesamt 47 Kindern 
deutlich mehr Anmeldungen als in Vorjahren. Mit der Unterstützung 
einer zusätzlichen Helferin konnten wir, dieses Jahr 37 Kindern die 
Teilnahme ermöglichen.

Schülercoaching in der ersten Oberstufe
Das Projekt zielt darauf ab, die Chancengleichheit für Jugendliche 
unabhängig von sozialer Herkunft oder Nationalität zu verbessern, 
indem jene, die das Potential für die Sekundar- bzw. Bezirksschule 
haben, jedoch zuhause nicht die nötige Förderung erhalten, unter­
stützt werden. 2021 haben sieben Schüler und Schülerinnen (vier 
Sekundar- und drei BezirksschülerInnen) in ihrem ersten Oberstu­
fenjahr am Coaching teilgenommen. Das wöchentliche Treffen am 
Mittwochnachmittag ermöglichte den SchülerInnen, den Schulstoff 
zu repetieren, sich auszutauschen, Fragen an die Fachperson zu 
stellen, sich auf Prüfungen vorzubereiten sowie Gelerntes zu festi­
gen. Schulische Herausforderungen wurden besprochen und gelöst. 
Auch lernten die Jugendlichen, selbstständiger zu arbeiten. Sie 
pflegten einen freundschaftlichen Umgang untereinander, halfen 
sich gegenseitig und setzten Tipps der Fachperson motiviert um. 
So wurde das Schulzimmer im Tellischulhaus im zweiten Coronajahr 
zu einem geschätzten Treffpunkt des gemeinsamen Lernens. 

Anlässe durchs Jahr hindurch

Osterschnitzeljagd
Da das Osterzmorge und somit auch das Eierfärben nicht durchge­
führt werden konnten, liess sich das GZ etwas anderes einfallen: 
eine Osterschnitzeljagd. Ein Rätsel in der April-Tellipost galt als 
Start für eine Schnitzeljagd mit kniffligen Rätseln, spannenden 
Hinweisen, geheimen Botschaften quer durch die Telli. Über die 
Ostertage konnten Jung und Alt mit einem Osterpass, den es 
auszufüllen galt, zu jeder Zeit die Rätsel lösen und schliesslich mit 
einem Geheimcode die ehemalige Schachtruhe auf dem Telliplatz 
öffnen. Alle Teilnehmenden, die den Osterpass richtig ausgefüllt 
hatten, erhielten ein österliches Geschenk und nahmen an der 
Hauptverlosung teil, bei der es Gutscheine aus der Telli zu gewin­
nen gab.

Herbstmarkt
Lange war nicht klar, ob der Herbstmarkt stattfinden konnte. Zum 
Glück entschied sich das GZ für die Durchführung. Die Freude, 
wieder einmal an einem fröhlichen Anlass teilnehmen zu können, 

war BesucherInnen und den über vierzig StandbetreiberInnen ins 
Gesicht geschrieben. Der Handörgelimann, der Clown, die Märchen­
erzählerin, alle äusserten ihre Freude darüber, endlich wieder einen 
Auftritt zu haben. Wiederum gab es Essensstände aus aller Welt 
und ein breites Angebot für Kinder. Neben dem traditionellen 
Glücksrad des GZ, das auch dieses Jahr wieder einen eigenen 
Stand betrieb, konnten die Kinder an weiteren Ständen die japani­
sche Faltkunst Origami erlernen und ein Kosmetikprodukt herstel­
len. Neu war dieses Jahr, dass diverse Organisationen ihr Angebot 
am Herbstmarkt vorstellen konnten: Die Kaffeestube wurde von der 
Organisation «Wegbegleitung» geführt, der Elternverein bot für die 
Kinder Spiele aus der Ludothek an, die Schuldenberatung 
Aargau-Solothurn betrieb ein Glücksrad und der Verein «Die Ta­
gesfamilie» machte mit Ballons auf ihr Angebot aufmerksam. 

Noch ist unklar, ob der Herbstmarkt 2021 der letzte war, da 
das GZ die Organisation nicht mehr allein übernehmen kann und 
nun auf der Suche nach einer Nachfolge ist.

Kerzenziehen
Das zehnjährige Jubiläum des Kerzenziehens musste von 2020 auf 
2021 verschoben werden, welches jedoch aufgrund der Pandemie 
nicht gebührend gefeiert werden konnte. Lange war unklar, ob das 
Kerzenziehen überhaupt durchgeführt werden konnte. Schliesslich 
erlaubten die behördlichen Verordnungen die Durchführung mit 
Covidzertifikats- und Maskenpflicht sowie ohne Verpflegung. Zudem 
waren auch die personellen Ressourcen eingeschränkt. Insgesamt 
sieben der zehn Freiwilligen fielen dieses Jahr aus diversen Grün­
den aus. Erfreulicherweise konnten drei neue HelferInnen gefunden 
werden. Aufgrund der knappen Personalressourcen mussten die 
Öffnungszeiten reduziert werden. Nichtsdestotrotz war die Saison 
2021 ein grosser Erfolg, und das Kerzenziehen wurde von Gruppen 
und Privaten gut besucht. Dies verdanken wir dem ausserordentli­
chen Einsatz der Freiwilligen, welche dieses Jahr insgesamt 480 
Stunden ehrenamtliche Arbeit leisteten.

Verschiedenes 
Leider gab es auch 2021 keine Brotteilet, kein Tellifest, kein 
Grittibänzenbacken und keinen Räbeliechtliumzug. Doch glückli­
cherweise gab es einige schöne Anlässe, die – teilweise mit Ein­
schränkungen – durchgeführt werden konnten:

Der Freiwilligenausflug führte uns dieses Jahr nach Basel in 
die Meriangärten. Nach den schwierigen vergangenen Monaten war 
Dankbarkeit zu spüren, wieder einmal etwas gemeinsam unterneh­
men zu können. Dank der Koordinationsarbeit einer Freiwilligen 
leuchteten wiederum farbenfrohe Adventsfenster in der Telli und die 
Adventsfenstereröffnungen ermöglichten bereichernde Begegnungen 
unter den Tellibewohnenden. Auch das GZ und das Trefflokal gestal­
teten ein Fenster. Das Friedenslicht mit Kaffee und Suppe sowie der 
offene Weihnachtsabend konnten ebenfalls durchgeführt werden. Im 
ganzen Trubel nie auf wackeligen Beinen stand das Angebot des 
offenen Bücherschrankes. Dieser wird rege benutzt und unzählige 
Feedbacks von NutzerInnen bestätigen dessen Beliebtheit.


